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Investitionen in
die sporttiche
Zu ku nft.

Medaitlenregen
für Winterspbrtter
Österreichs Skifahrer haben es bei
der Ski-WM in St. Moritz bewiesen
und die Snowboarder in der Sierra
Nevada: Mit zahlreichen Medail-
[en im Gepäck kehrten die Winter-
sportler wieder in die Heimat zu-
rück.

Damit das auch so bteibt,
braucht es Mögtichkeiten, den a[-
pinen Wintersport aktiv betreiben
zu können, nicht nur in höher ge-

legenen Regioneni sondern auch
in der näheren Umgebung. Dafür
investiert das Land NÖ viete Mitti-
onen Euro in seine Skigebiete. Da-

von hat auch der Hausberg vieter
Wintersportter der Region um die
La ndeshauptstadt profitiert. In
das Skigebiet am Annaberg inves-
tierte das Land im Vorjahr
450.000 Euro, unter anderem in
die Errichtung einer neuen Trai-
nings- und Rennstrecke, d'ie sich
in ihrer ersten Saison bereits gro-
ßer Betiebtheit erfreute. Nach-
wuchssportter konnten dort ihr
Können beweisen und ihre ersten
Medaillen abholen. Auch Gratis-
5kikurse und bittigere Liftkarten
für NÖ-Card-lnhaber erleichtern
es, Wintersport auszuüben.

M indestens genauso wichtig
wie die Förderung des heimischen
Sportnachwuchses sind die Inves-
titionen des Landes für die Bevöt-
kerung vor 0rt. Durch die 5tär-
kung von Wirtschaft und Touris'
mus werden auch Arbeitsplätze
gesichert.
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Spitzensaison für
Stäas?z I Dank bester Antagen und Bedingungen nutzten zahlreiche

Von Beate Riedl gung, betrieben von der Nieder- deutet eine Steigerung von

§äü;€}ru i ,,Es war der umsatz-
stärkste Winter der Lift-Ge-
schichte", strahlt der Geschäfts-.
führer der Annaberger Lifte Karl
Weber über die Zahlen der Win-
tersaison 201612A17, die dort
vor knapp zwei Wochen zu En-
de gegangen ist. Es gibt auch
schon vorläufige Zahlen fur alle
Bergbahnen mit tandesbeteili-

österreichischen Bergbah-
nen-Beteiligungsgesellschaft
(NO-BBG) und der Niederöster-
reichischen Verkehrsorganisati-
onsgesellschaft (NÖVOG): Mehr
als 450.000 Ersteintritte ver-
zeichneten sie in der Saison
ZOt6l2O17 in den sieben Skige-
bieten (siehe Infobox), im Ver-
gleich dazu waren es 300.000 in
der Saison 20751201,6. Das be-

mehr als 30 Prozent. Auch in
Annaberg konnte diese Steige-
rung erzielt werden, rechnet
ecoplus, die Wirtschaftsagentur
des Landes, vor.

Rund 900.000 Besucher wur-
den laut Geschäftsfi.ihrer der An-
naberger Lifte Karl Weber an
den 102 Betriebstagen gezählt.

Zda rsky-Ren nstrecke
als neues Hightight

Gut angenommen wurde in
Annaberg die neue Mathias-
Zdars§-Rennstrecke, die im De-
zember eröffnet wurde. ,,Mit der
Rennstrecke wird das Angebot
der Annaberger Lifte deutlich
aufgewertet. Publikumsskiiauf
und Trainingsbetrieb können in
Zukunft parallel stattfinden, oh-
ne einander zt7 behindern",
freut sich die fi.ir Tourismus und
Sport zuständige Landesrätin
Petra Bohuslav. ecoplus-Ge-
schäftsfuhrer Helmut Miernicki
betont: ,,Der Tourismus ist ein

Im Dezember wurde die Mathias Zdarsky-Rennstrecke der Annaberger Lifte
eröffnet, sie erfreute sich in ihrer ersten Saison großer Beliebtheit. Im Bitd
ecoplus-Geschäftsführer Helmut Miernicki, Annabergs Bürgermeisterin Pet-

ra Zeh, Landesrätin Petra Bohustav, Michaeta Dorfmeister und der Präsident
des Landesskiverbandes NÖ, Wotfgang Labenbacher. Foto: NLK/Reinberger

,,52 Ski-Rennen veranstaltet"
I*': *+;s;::"*i=h i Positiv ist die diesiährige Winterbilanz in Annaberg ausgefatten:
102 Tage gab es die Mögtichkeit, über die Pisten zu wedeln.
Mittendrin: lltlie lief die diesiähri.
ge lilintersaison?
KorlWeber: Die Wintersaison lief
ausgesprochen gut. Wir konn-
ten wie geplant am 8. Dezember
starten und kamen insgesamt
auf 1OZ Betriebstage.

Was macht das Skigebiet
Annaberg so besonders?
Weber: Annaberg präsentiert sich
als perfektes Familienskigebiet:
Es ist für jeden etwas dabei. Für
Einsteiger gibt es ein großes Kin-
derland mit Förderband, Seillift
und eigener Pausenhütte, für
Fortgeschrittene gibt es die per-
manente Skicross-Strecke und
schwarze Pisten. Jeden Samstag
wurde Flutiichtrodeln angebo-
ten und ieden Donnerstag ejn
Skitouren-Abend auf die Anna-
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Geschäftsfü hrer
der Annaberger
Lifte, zieht
Winterbilanz.
Foto: Heidlmsir

Alm - lauter Angebote, die so-
lvohl dem Tagesgast, als auch
dem Nächtigungsgast Spaß ma-
chen und daher auch gut ange-
nommen wurden.

Wurden die Erwartungen über-
troffen?
Weher: Ja, die vergünstigte Sai-
sonkarte mit der NO Card war
ein voller Erfolg. Auf der neuen
Zdarsky-Piste wurden 20 Renn-
veranstaltungen ausgetragen.

Im Ski- und Boardercross hatten
wir sechs Rennveranstaltungen.
Insgesamt waren es 52 Rennen,
davon 15 Abschlussrennen von
Skischulen und Schulen.

tlllelche Erwartungen werden
an die nächste Saison gesetzt,
wird es irgendwelche ilnderungen
geben?
Weber:Die Erwartungen in die
nächste Saison sind dieselben
rryie in dieser Saison - wie ge-
plant in die Wintersaison star-
ten zu können und beispielswei-
se toile Pistenverhältnisse über
die ganze Saison gewährieisten
zu können. Eine Anderung wird
ein neuer Beschneiungsteich
sein, der zur Verstärkung der
Sch Iagkrafr der Beschneiung
gebaut werden soil.


